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Amts- und Zntelligenz-Blatt
für die Oberamtsbezirke

Nagold und Horb.
67 . Dienstag , den 21 . August 1849.

Oberamt Nagold.
Die Orrsvorsteher werden am näch¬

sten Boientage eme demOberamle von
dem Königlichen Ministerium des In¬
nern zugekommene Instruktion für die
Beeidigung der Gemeinderalbs -Mitglie-
der zum geeigneten Gebrauch erballen.

Nagold , den 20 . August 1849.
K . Oberamt . Wiebbekink.

Das K . Steuer -Kollegium an
sammrllche Kameralamter und

Umgelds - Kommissariate . !
In Folge des von der K . Staatsre - ^

gierung bei den Ständen gestellten An - ^
Irags : ans Ermäßigung der Branntwein-
Ausschanks - Abgabe von 15 Prozent auf
lOProzenr des Ausschankserlöses ( Lerh.
der Abgeordnetenkammer von 1848 , Bei¬
lage , Heit 1 , Seite 54 ) , wurden die
Kameralämter und Umgelds - Kommiffa-
riate durch Erlaß des Steuer - Kollegi¬
ums vom 7 . Oktober 1848 , Nr ». 7605,
angewiesen , dcr Pakenurung kür die Zeit
vom 1. Oktober 18 ^ g vorerst einen
Abgaben - Ansatz von 10 Prozent des
Ausschanks - Erlöses zu unterstellen.

Nachdem diesem Antrag von den
Standen nicht entsprochen worden ist,
so ist in Gemäßbeit deS Finanz - Gese¬
tzes vom 29 . Juli d. I . , Regierungs¬
blatt Seite 322 , die Abgabe für diese
Zelt nach dem durch das Wirtbschafts-
Abgaben -Geseh , Artikel 38 , bestimmten
Abgabesatz von 15Prozent , also in dem
1 */ , fachen Betrag der bei der Parenli-
rung für den 1. Oktober 18 ^ / g be¬
stimmten Satze zu erheben.

Die Kameralamter und Umgelds-
Kommissariare haben hienach die Abga¬
be - Pflichtigen in geeigneter Weise zu
bescheiden . Der Einzug und die ein-
nähmliche Verrechnung der für den Zeit¬
raum 1 . Oktober 1848 bis 30 . Juni
1849 ( auf 3/ztel Jahre ) nachzuholenden
Betrage , so wie des Betrags vom 1 .
Juli bis 30 . September d . I ., ist auf
den 30 . September d. I . zu besorgen,

rc. rc. rc.
Von dieser hohen Verfügung werden

aste zum Branntweinschank berechtigten

und patentirten Gewerbetreibenden in ^
Kenniniß gesezt , daß sie die oben de- i
stimmte Nachholung der Abgabe auf ^
den 30 . September d. I . zu entrichten!
yaden.

Horb , den 9 . August 1849 . j
Königl . Kameralamt . i

Oberamtspflcge Nagold . I
A l t e n st a i g.

Waaren - Verkauf . !
Aus einer Gammaffe ist der Ober-

amtSleihkafse ein Waarenlager zugefal¬
len , welches man am

Mittwoch dem 29 . dieses Monats,
Morgens 8  Uhr,

beim Kornhaus zu Altenstaig :m Ein¬
zelnen oderGesammt-

Verkauf im öffentli¬
chen Äusstrelch gegen
baare Bezahlung zu
verwerthen beabsich¬
tigt.

Das Waarenlager besteht hauptsäch¬
lich in Gußeisen , als Platten-
und Oval - Oefen , Rostkästchen , 7 7 .

.Kunsthäfen , Farbwaaren , Fir -- ^ ^ «
! nisse aller Art , Tabake , Schrauben , Nä¬

gel , Papier , Drathstift , Satilerringe,
^^ . Schlösser , eiserne und Messinge
f " ^ ^ Fischband , Knöpfe aller Art,

Wachstuch , Zirkel , Stemmeisen , Boh¬
rer,  ein Wiener Flügel und

^ andere Gegenstände.
Die Ortsvorsteher werden

ersucht , dieses in ihren Gemeinden be¬
kannt machen zu lassen und insbesondere
Bau - Handwerksleute auf diesen Verkauf
aufmerksam zu machen.

Nagold , den 20 . August 1849.
OberamtSpflegcr Roller.

Nagold.
V i e h m a r k t.

An Bartholomäi dieses Jahrs
(24 . August)

wird der im Kalender genannte Bieh-
markt in diesiger Stadt auf der bekann-

! ten Stelle bei der Zehntscheuer jedoch
ohne Preisvenheilung statt-

^ finden , wovon hiemil Käufer
; und Verkäufer von nahe und

ferne noch insbesondere auf diesem Wege
in Kenntniß gesezt werden.

Den 15 . August 1849.
Stadtschultheißenamt.

Engel.

Nagold.
(Eingesendet .)

Da bei dem lezten Egenhauser Vieh-
markt vielfach von Badensern
geäußert worden ftyn solle.

ÄM « NLdaß sie in größerer Anzahl
den am Bartholomäusfeiertage,

den 24 . dieses MonalS,
hier staktfindenden Viehmarkt als Kaufs-
liebhaber besuchen werden , so glaubt
der Einsender dieses , die Viehbesitzer
in ihrem Interesse hierauf aufmerksam
machen zu müssen.

F ü n f b r 0 n n,
Oberamts Nagold.

Langholz - Verkauf.
Die hiesige Gemeinde beabsichtigt,

im Gemeinde -Wald Wolfs¬
halde 70 Stämme Langholz,
ganz schöner Qualität , vom

60ger aufwärts im Aufstreich zu ver¬
kaufen . Die Versteigerung findet auf
hiesigem Rathhause , am

Montag dem 27 . August,
Nachmittags 1 Uhr,

statt , wozu die Liebhaber Ungeladen
werden.

Den 17 . August >849.
Scbultheißenamt.

Waid elich.

Nagold.
Freihand - Schießen.

Am Bartholomäi -Feiertage,
dem 24 . d. M . ,

wird auf der hiesigen Schießstätre , bei
der untern Bracke , ein Frei-

handschießen mit Buchsen
srailfinden.

Auswärtige Herren Schützen werten
mir dem Bemerken cingetaden , dap das
Schießen

Mittags I Uhr
seinen Anfang nimmt.

Die hiesige Schützen-
GeseUschafr.



Anzeige
von

f
chemischen Produkten,

welche allein acht zu haben sind bei:
Johann Konrad <H » tle in Nürnberg.

Die vielen Nachfragen nach diesen Produkten bestätigen immer mehr die Nützlichkeit
derselben , indem sie den Beifall fortwährend finden , welchen sie wegen ihrer Güte aller¬
dings verdienen . Daß solche von sehr vielen Personen mit gutem Erfolg benuzt wurden,
darüber sind eine Menge glaubhafter Zeugnisse vorhanden , die zum Theil gedruckt und
in bssenilichen Blättern bekannt gemacht worden sind, und aufDcrlangcn vorgezcigl wer¬
den können . Diese Produkte , welche theils zur Toilette und wesentlichen Verschönerung
des Körpers gehören , enthalten nur solche Artikel , die der Gesundheit ganz unschädlich,
und deßwegen auch von der betreffenden Behörde ärztlich allestirk sind.

Bei Bestellungen beliebe man den Betrag dafür sogleich mit einzusenden . Briefen und
Gelder » beliebe man obige Adresse vollständig auszuzcichnen und durch die Post franko zubefördern , worauf die Zusendung sogleich erfolgt.

Aare r/e 6/rrae.
kour noircir les clieveux.

Tinktur um rothe , graue und
Helle Haare nach Belieben

dauerhaft braun und schwarz
zu färben.

Diese Tinktur ist von der unfehlbarsten
Wirkung , und dienet dazu , eine verhaßte
Farbe der Haare , ohne den geringsten Nach-
thcil oder Empfindung vollkommen dauer¬
haft dunkelbraun oder schwarz zu färben . Die
damit braun oder schwarz gefärbte » Haare
behalten diese Farbe für immer ; sie gehet nicht
ad , erleidet durch Waschen und Brenne»
keine Veränderung . Die gefärbten Haare
find von den natürlich braunen oder schwar¬
zen auf keine Weife zu unterscheiden.

Die Flasche i fl. Zo kr. Ein Kistche» von
sechs Gläsern kostet nur g fl.

Anerree c/ 'orf/ 'e
c/reveuX.

Essenz zum Haarwachsen.
Diese Essenz dienet zugleich als Haulstär-

kung bei Personen , deren Haare stark aus-
gchen, oder ein kahler Fleck oder Platte vor¬
handen oder zubefürchicn ist, wo sie bewirkt,
daß die haarlosen Stellen wieder mit Haa¬
ren bewachsen , sie mögen durch Krankheit,
Hautschwäche oder Alter ausgegangen seyn,
und das fernere Ausgehen derselben in ganz
kurzer Zeit völlig aufhört . Sie verbessert
undvcrmehrkdenzum WachSthume der Haare
nöthigcn Nahrungösafl , verhütet das Aus¬
trocknen des Haarvodcns und der Haare , be¬
festiget die lockeren, daß keine mehr aussal-
len , gibt der Haut neucKräske und sezt solche

ron -Waier genannt , hat in der Toilette der
Damen und der Herren großesInteresse er¬
regt , und wird als unüdertreffbares Kunst-
Produkt , von welchem Werihe noch keines
da war , sehr geschäzt. Die ächte , wahre
Vorschrift blieb bis tezt Geheimniß . Doch
Paris verdankt dasRecept zu diesem unver¬
gleichlichen Wasser einer der schönsten Da¬
me» Englands , welcher es Lord Bvron,
währcndseincs AufenthaltesimOrient , sandle,
wo er so glücklich war , solches durch hohe
Protektionen ganz ächl zu erhallen . Dieses au¬
ßerordentliche Cosmelikum glht den Georgic-

>rliincn und Cirkassicrliineii , welche mit Recht
! für die schönsten Frauen der Well gelten , das
j glänzend schöne Aussehen . Das Byron -Was¬

ser ist eine rein vegetabilische Komposition,
welche nichts enthält , was den Gebrauch
schädlich machen könnte. Es gibt der Haut,
indem esdicselbe bestens reiniget , den schön¬
sten Leint und schützet sie vor alle » Flecken,
Runzeln und dem Verderben durch die Zeit
und Älter , und ist für allePersonen beiderlei
Geschlechts von wesenlltchem Nutzen.

In Paris wird es seit einiger Zeit in un¬
geheurer Menge verfertigt , und ferner Kost- !
barkeit wegen zu höher» Preisen verkauft,
wo solches von Personen aus allen Stände»
und Altern begierig gesucht und sehr fleißig
gebraucht wird . Die Damen im Serarl des
Groß - Sultans haben dieses köstliche Was¬
ser zum gewöhnlichen Gebrauche in ihrer
Toilette , wie Lord Byron glaubhaft versi¬
cherte.

Es wird aufFlanell -Läppche» gegossen un d
nach dem gewöhnlichen Waschen auf der
Haut am Körper , vorzüglich im Gesichte,
an Hals , Brust , Armen und Händen verrie

in den Zustand , daß Haare da wachsen müf - ben, wo es bei öfterem Gebrauche bald de»
scn. Auf gleiche Weise befördert sie den n ...
Wachsthum des männlichen Bartes , welcher
dadurch , u einer seltenen Schönheit gezogen
weiden kann.

Die Flasche i fl. Lin Kistche» von sechs
Gläser » kostet nur ; fl.

Neues cos!nmsch>.'s Schön¬
heitsmittel.

A -ce'O/r- akee-, ocfe/ ' c/cu He-

Vorzüglichstes ELafchwasser für
Damen.

Das neueste und beste Losmerikum, By-

crwünschkc» herrlichen Erfolg leistet. Man
mischet auch schon etwas davon unter das
Wasser , womit man sich vorher abwäschcl.
Eine hliiceichende Ouanlitäk in Bäder gc-
lhan , erfrischet und stärkt den Körper wun¬
derbar , un0 verschaffet der Haut jene Rein¬
heit nnd gesunde Elastizität und Schönheit,
wie sie nur der höchsten Jugcnvfcische sonst
eigen >eyn kann . Dieses vorzügliche Schön¬
heitsmittel Hai überdleß die vortreffliche Ei¬
genschaft , daß cs die Sommerflcckcn vertilgt,
und eine von Sonne und Luft verdorbene
Haut in reinster Schönheit wieder her¬
stellt.

Einzeln die Flasche i fl. Ein Kistchcn von
sechs Gläsern kostet nur 5 fl.

ne eroissent öS l 'oir ne veut pas en rrvoir.
Htcu erfundenes Mittel zur Ver¬
tilgung der Haare an Stellen,
wo man sie nicht haben will

Haare , welche durch ihre Gegenwart ei¬
ne» widerlichen Anblick verursachen , zu ent¬
fernen und gänzlich auszurvkicn , dazu die¬
net dieses Mittel , welches ohne de» gering¬
sten Nacdthcil oder Empfindung geschiehel.
Jedenfalls ist dieses Mittel ganz sicher und
probat , und crsczt dasRasirmcsser , besonders
für Damen , auf das Vollkommenste , da da¬
durch der Bart und andere Haare so rein
abgenommen werden können , wie es kein
Barbier so schön zu machen im Stande ist.

Einzeln l fi. Ein Kistchen mit sechs Fla¬
schen 5 st.

A §§L/rce c/e /Vcr̂ ) /e § .
Neapolitanische Effenze,

ein sicheres und unschädliches Mittel den ku-
pferigcn Ausschlag , Kupfergestchi , Hitzblä«
lercben und rorhe Nase zu heilen.

Gegen diese unangenehmen Uebcl hat man
schon einige Mittel mit Erfolg vorgeschla-
gcn , aber durch vieljährige Erfahrungen und
Versuche Hai man in dieser Effciizc ein für
die Haut ganz unschädliches , sehr wirksames,
ja ganz untrügliches Mittel gegen die lästi¬
gen Ucbel gesunden.

Man bestreicht die Ham täglich mehrere
Male mit dieser Lssenzc und läßt sie ein-
trocknen . Je öfter desto besser. Ein an¬
haltender Gebrauch bringt selbst sehr hart¬
näckige und eingewurzelte Ucbel weg.

Auch kann diese Essenze als Vocbcugungs-
mitiel gegen obige Ucbel sehr gut gebraucht
werden , wen» man das Gesicht Morgens
und Abends damit bestreichet. Man gibt
hiermit die feste Versicherung , daß es durch¬
aus nicht schädlich ist.

Die Flasche kostet i fl. Das halbe Du¬
tzend ? fl.

/ouee - Aemec/e /a son/ 'c/rke.
DaS berühmte Gehör - Qet,

zur Heilung der Taubheit , womit Harthö¬
rige das vollkommenste keinste Gehör wicoec
erlangen und sogar die Taubheit bei allen
Personen heilet.

Dieses ist nicht von Dr . Maurice , son¬
dern eine schon ältere . vielfältig erprobte,
hö Vst schätzbare Erfindung , die durch viele
und lange Erfahrungen bewährt ist.

In de» meisten Ländern ist die ausgezeich¬
neteste, gute Wirksamkeit dieses höchst wich«
llgen Heilmittels schon sert viele » Jahren
bekannt , da in den allermeiste » Fällen dl«
Leidenden jeder Zeit sichere , schnelle nnd
vauerhasre Heilung dadurch fanden . Gegen
alle Uedel der Harthörigkeit , als Sausen un»
Klinge » , den sogenannte » Ohrenzwang , Ver¬
trocknung der organischen Theile , rheuma¬
tische und gichtische Zufälle ui de» Ohre » ,
wo kein anderes Mittel helfen wollte , dienet
dieses Oel . Nachtheilig kann dasselbe nie
werden

Man tränkt Baumwolle oamu und lege
diese, täglich erneuert , ln die Ohren Das
verhärtete Ohrenschmalz wird dadurch aus¬
gelöst , die Gesüsse gestärkt und das Trvm-
m-lsell in die naturgemäße Spannung ge¬
bracht.

Ist das Ohr durch virhärletesObrenschmalz
verstopft , und dadurch das Gehör bedeutend
geschwächt , so erweiche man es durch das
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Gehör - Oel , indem man von solchem etwas
auf Baumwolle gießet, des Abends beim
Schlafengehen in das Ohr stecket, und sich
während der Nacht auf di« andere Seite le¬
get. Des Morgens wende man sich um, so
läuft das Oel mit dem aufgelösten Ohren¬
schmalz heraus, und das Gehör ist nach kur¬
zem Gebrauch wieder hergestcllt. Die aro¬
matischen Zusätze dieses Oeles oder Balsams
stärken zugleich die geschwächte» Gehör-Or¬
gane, die Nerven und die Haut des Ohrs,
und dringet solche in heilsame Thätigkeit.
Die Erfahrungen , welche kcnntnißrciche
Männer über, diesen Gegenstand machten,
bürgen für die Wahrheit dieser Angaben.

Gewöhnlich reichet ein kurzer Gebrauch
hin, um das gute Gehör wieder herzustcllen.

Dieses schon seil vielen Jahren bekannte
und durch kein neueres ersezles oder über-
troffencs Mittel ist einzig und alleine nur
bei uns, de» Relikten des Erfinders , acht zu
haben.

Das Gläschen i fi. Zo kr. Das halbe
Dutzend g st.

/e ke/nk.
Effenze zur Belebung der Ge¬
sichtsfarbe , um ei» gar zu blei¬
ches Angesicht gesund , roth zu
machen , ohne Nachtheil , viel¬
mehr mit Beföroeru g der gan¬

zen Gesundheit
Dieses kann auf ganz natürliche, unschäd¬

liche Weise geschehen, wozu diese Effenze
dienet.

Man wäscht sich zur Erreichung des vor-
gcschricbenen Zweckes täglich des Morgens
das Gesicht damit , und bald wird sich eine
gesunde Farbe desselben ein stellen, solches
schr vortheilhaft verschönern und von Runzeln
und Flecken rein bleiben, und neuesLebcn in
die erschlafften Hautgefässe bringen, dieZir-
kulatton der Säfte befördern , und einem
sonst bleichen abgclebtenAii.litz neue Lebhaf¬
tigkeit und Frische der Jugend geben.

Die Flasche kostet l st. Das halbe Du¬
tzend5 fl.

Englische Lebens - Essenz oder
das besie Magen -Elixir.

Ein vortreffliches, stärkendes Schutz- und
Heilmittel gegen Krankheiten, besonders als
stärkendes Magen-Llixtr längst bekannt. Da
ausgezeichneten, guien, schätzbaren Eigen¬
schaften der englischen Lebens-Essenz sind seit
langer Zeit schon in allen Ländern so aner¬
kannt, daß eine weitere Erklärung darüber
zur Ersparung des Raumes billig wegblei-
ben kann.

Die,e Effenze, von bester Qualität und mit
Sachkenninjß bereitet, wird das Glas für
l st. und das halbe Dutzend für 5 fl. ver¬
kauft.

Bortressiicpe Zahutinkrur.
Diese Tinktur ist bereits seit vielen Jah¬

ren ihrerVvrlrcfstlchkclt wegen bekannt und
geschäht, -c-jc ist ein die Zähne reinigendes
und das Zahnfleisch stärkendes Mittel , wel¬
ches allen üblen Geruch beseitiget, das Fau¬
len der Zähne verhindert und die Siockn»-
gen, welche ofk der Grund des heftigsten
Schmerzens sind, aufhebt. Der Gebrauch
dieser Tinktur ist sehr einfach.

Sie ist durchaus unschädlich, sowohl für

die Zähne, als auch wenn etwas davon ver¬
schluckt oder getrunken wird, vielmehr ist sie
sehr̂ zuträglich und stärkend für den Magen.

solche ist dem Verderben durchaus nicht
unterworfen.

Die Flasche kostett st. Sechs Flaschen in
einem Kistchen 5 fl.

Mehrere gcrichtsärztliche Atteste über die
Unschädlichkeit dieser Produkte , so wie eine
große Anzahl Zeugnisse von angesehenen Per¬
sonen, welche die Brauchbarkeit und Nütz¬
lichkeit dieser Sachen bestätigen, sind in ei¬
nem größer» Katalog abgedruckt, welcher
auf Verlangen jedem Abnehmer mikgctheilt
wird, da der Raum hier mangelt, um solche
herzuketzen. Eine Fortsetzung dieser Anzeige
von ähnlichen Artikeln wird gleichfalls aus-
gegeben.

A l t e n sta i g.
H a u S-

und
Felder - Verkauf.

Das aus der Gantmasse des Baltha¬
sar Wal;  in Walddorf in diesem
Blatte Nr. 44 , vom I. Juni dieses

Jahres, zum Verkauf ausgesezte
Haus und Feld ist mir für das
Unterpfand in meine Zicflesche

Pflegschaft wegen Mangels des erfor¬
derlichen Erlöses anheim gefallen.

Liebhaber können sich täglich bei mir
melden.

Die Zahlungs - Bedingungen werden
so billig als möglich gestellt, und die
darin wohnenden Leute haben dann das
Haus sogleich zu raumen.

D -e Herren Ortsvorsleher werden er¬
sucht, dieses in ihren Gemeinden de
kamil machen lassen zu wollen.

Den 17. August l849.
Pfleger:

M. F. Faist.
Nordstetten,

OberamtS Horb.
Anzeige.

Die Bezirks- Agentur der Londoner
Globe Assekuranz für Lebens- und Feuer¬
versicherung wurde dem Unterzeichneten
übertragen.

Diese Gesellschaft, konzcsstonirt in
Württemberg durch Ministerial- Erlaß
vom 5. September 1846, mit einem Si¬
cherheits-Kapital von nahe an 20 Mil¬
lionen Gulden, schließt Versicherungen
auf Leben, Leibrenten und Begrün¬
dungs-Kapitalien rc.

Sie versichert ferner Mobilien und
Waaren jeder Art gegen Feuersgefahr,
zeichnet sich durch Solidität , durch li¬
berale Behantlungsweise, prompteste
Erfüllung ihrer Verpflichtungen und
billige feste Prämien aus , so daß die
Versicherten niemals errra Nachzahlun¬
gen zu machen haben. Unter vergüt-
barem Schaden ist nicht allein der un¬
mittelbare Brand und Blitzschaden ver¬

standen, sondern diese Gesellschaft leistet
auch Erjah für allen Verlust, welcher
durch erweisbar nothwendigeS Retten,
Ausräumen und Abhandenkommenbeim
Brande entsteht.

ES unterwirft sich die Gesellschaft, im
Falle Prozeduren irgend einer Art un¬
vermeidlich wären, unweigerlich dem AuS-
spruche württemdergischer Gerichte, und
ist zu Entgegennahmeund zur Beför¬
derung der Versicherungs-Anträge mir
besonderer Begünstigung ermächtigt, daß
diejenigen Versicherungen, welche aus
der von mir bisher verwalteten Gesell¬
schaft Colonia in die Globe übergehen,
weder Police noch Aufnahms-Gebühren
zu bezahlen haben.

Den 17. August 1849.
Der Bezirks-Agent:

Lehrer Frankfurter.

Zwerenberg,
OberamtS Calw.

Gebäude - Verkauf
auf den

Abbruch.
Ein 72 Schuh langes und 32 Schuh

breites Wohnhaus und Scheuer
unter einem Lach, daran noch

MZein neues, im Jahr 1836 er¬
bautes Anbäule, verkauft auf den Ab¬
bruch

Johannes Wolf.
Den 11. August 1849.

Herrenberg.
Fahrniß - Auktion.

Am kommenden
Bartholomaus- Feiertag,

dem 24. August,
wird die Unterzeichnete in ihrer in der
Tübinger Straße gelegenen Behausung

, eine Auktion
gegen daare

Bezahlung ab-
halken, wobei
vorkommt:

Eine noch ganz
gme Droschke, «Lx
ein moderner

Schlitten, zwei Paar Chai-
sen-Geschirre» einige Sattel,

_mehrere in Eisen gebundene
und gut erhaltene Fässer--
verschiedener Größe,
5 Eimer Wein, Weinsber-iWWW
ger Gewächs, vom Jahrgang 1847,
Mannskleider, worunter zwei Män¬
tel , Leibweißzeug, Schreinwerk,
eine noch neue Büchse und sonsti¬
ger allgemeiner Hausralh-

Den 16. August 1849.
Dr. MezgerS  Wittwe.



Altenstaig Stadt.
Antrag

von
Jagdgerathfchaften

und
Sntter - Krügen

Unterzeichneter bat den Auftrag , meh¬
rere Trett - oder Trapp -Fallen von Ei¬
sen zum Fangen von Füchsen, Mardern

und Fisch - Ottern und Garn
/Hx zum Fangen von Feldbünern
kl E und Wachteln , auch circa 100

dienstfähige Surrer - Krüge zu
verkaufen , wozu die Kaufslieb-

baber unter Zusicherung billiger Preise
einladet

Amtsdiener Wurster.

B e r n e ck.
Erntewein.

Zch verkaufe einige Eimer Erntewcin,
^ ^ 1847ger , Unterrürkheimer , das

zu 1 fl. 30 kr. , gegen baare

Schulmeister Nestlen.

Wildberg.
(Held ansznleihen
Zu L'/zfacker Versicherung sind

600 fl. sogleich in Empfang zu
nehmen bei

Schwanenwirth Köhler.
«- -S

4t  a g o l d.
Empfehlung.

Schiriing , Canavas und schön
weißes starkes Baumwolltuch , das
sich namentlich zu Hemden eigner,
so w:e auch alle Sorten baum¬
wollenen und leinenen Faden,
ausgezeichneteNäbseide , Web- und
Strickgarn , Porzellan und ordi¬
näres Glas empfehle ich nebst
meinem bekannten Lager von Ta¬
bak und Spezereiwaaren unter
Zusicherung der billigsten Preise.

Ehr . Schwarz.

l d.

Am Freirag dem 24 . August,
Bartholomäi - Feiertag,

findet auf der Kegelbahn im Lamm dahier
ein Preis -Kegelschieben statt,  wozu die Liebha-

' her auf
- —i Nachmittags 2 Ubr

eingeladen werden , mit dem Bemerken , daß vor dem Beginn die Bedin-
i gungen bemerkt werden.

N e u b u l a ch,
Oderamts Calw.

Zu verkaufen.
Der Unterzeichnete wird wegen Jagd¬

veränderung Folgendes am
Bartholom äl -Feiertag,

dem 24 . dieses Monats,
Mittags 1 Uhr,

gegen baare Bezahlung verkaufen und
zwar:

Eine große Standbüchse,
eine Mittelbüchse,
zwei Zwillinge , worunter ein Da-

maScener,
zwei Schrotstutzer,
eine W . - Büchse und eine

lange Flinte,
ein Paar Bamberger Pi¬

stolen mit Silber eingelegt,
zwei Jagdtaschen , ganz neu, die eine

von Seehund und die ankere von
Hirschläuf , wie auch Pulver - Fla¬
schen ,

aller Arten Trappfallen , Haar - und
Hängefallen , Stoß - und Hohlfallen,

Hühner - und Wachtelgarne,
Forstbücher aller Art,

wozu die Liebhaber mit demWIWs
Bemerken eingeladen werden , daß der
Verkauf in seiner Behausung stattfin¬
den werde.

Den 8 . August 1849.
Carl Gauß.

N a g o l d.
Warnung.

Da es in lezter Zeit häufig vorkam,
daß sich Leute erfrechten,  ohne meine

Erlaubmß in mei¬
nem Fisch wasser^
Fische zu fangen'

und zu schießen, so warne ich hiemit
Jedermann mit dem Bemerken , daß die
gesetzliche Strafe Jeden , der es sich zu
schulden kommen läßt , treffen wird , und
verspreche dem einen Gulden Beloh¬
nung , der mir Anzeige macht.

Dieses zur Beachtung!
Den 11. August 1849.

Aug . Reichert.

Nottenburg.
Bettfeder » Empfehlung.

Neue , flaumreiche Beltfedern zu 48,
56 kr. bis 1 fl. 16 kr. per Pfund empfehle
ich zu geneigten Aufträgen.

Carl Sauiermeister,
Kaufmann.

Nagold.
Bestellungen nimmt an auf den von

derOrgamsatwnskomnnssion bearbeiielca
Entwurf eines Gesetzes für

die Volksschule.
Preis 12 kr.

Entwurf einer Forsiorgantsa-
tio » in Württemberg.

Prers Ist . G . Zaiser.

Nagolder wöchentliche Frucht - , Brod - , Fleisch- , Viktualren - und Holz - Preise , den 18 . August 1849.

Frucht-

Gattungen.

Preis,

höchster. mittlerer. niederer.

ch.Dinkel , neu . 1
Dmkcl , alt.
Kernen . . „
Haber . . .
Gerste . „
Müblfrucht „
Warzen 1 Dr.
Bohnen
Roggen
Wukeu .
Erinen .
Linien .
Lins. -Geriie .
Nog .-Walzen.

8.
4
4

4
6

kr.
38
54

! st.

! ?
§ it

4

kr.
52
40
15

1
52
20

52
58

fl. kr.
3 30
4 27

4 —
5 38

Verkauft
wurden:

SÄ.
21
90

1
19
2

Sr.
5

Erlös.

— ! 2
t , 4

s.
83

421
11
78
13

5

1
II

kr.
38
20
15
2b
21
30

44
12

Brod - Preise
Pfd. Keruenorod
„ Schwarzbrot , . .
Weck a 8 Lth. 3 Qtl.

Fleisch - Preis e.
Pfd . Ochsenüeisch
, Rlnoncisch
„ Hammelilsnch
. Kalbfleisch
„ Schwenieileisch,

aogezvqen
unaogezvgeu

Den - Pr eise.
» Schweine- schmalz
, Rindschmatz . .
» Burrer . . . .

10 kr.
8 „
1 .

1 Pfd . Sichrer . gegosiene22kr-
1 Pfd . Lichter, gezogene20kr.
1 Pfd . seife . . 16 kr.

Holz - Prerse.
Bödseuen , 1 - breit:

30 — 38 .
. 40 .

. . 54 ,
16—18 .

raune
halbsauberc
blinde

Bretter , 1 ' bi.

22
19
14

„ 9—10- br. . 14 .
Rabmenicheukel 10 —12 ,
Latten . . . . 3 —4 .
Kl . Buchenholz:

or . Achse 10 8 . 32 .
gekößi . 10 32 ,

Kl . Tannenholz:
or . Achse . 4 4 . 20
geöößl . . 4 S. 20

Neüigirt , gedruckt und verlegt von G . Z a i s e r.
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